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Da Dipladenia atro-violacea auch ausserhalb des Urwaldes
auf den Gebirgen in Minas-Geraes strauchig und windend auf-

treten soll, war es von Interesse, eine Erklärung zu finden, wie

dieselbe einer epiphytischen Lebenweise sich anpasste. Die
•Gattung Dipladenia umfasst einige 20 Arten, meist aufrechte und
windende Kräuter, seltener Sträucher mit meist grossen, schön ge-

färbten Blüten. Verschiedene krautige Arten besitzen nur eine

Knolle, z. B. : D. Myriophyllwn Taub., D. xanthostoma Müll.

Arg., D. illustris Müll. Arg., D. temiifolia K. Seh. Von den
Ijianen - artigen untersuchte Ule D. fragrans A. DC. und
D. urophylla Hook. Die Wurzeln beider Arten zeigten dieselbe

Eigenthümlichkeit wie die von Dipladenia atro-violacea, dicht unter

dem Boden ihr Wurzelgeflecht auszubreiten, welches dicht mit

walzigen Knollen besetzt oder knollig angeschwollen war. Die
Verdickungen sind auch hier als Schutzeinrichtungen gegen Aus-
trocknen anzusehen. Wahrscheinlich verbreiteten sich die Dipla-

denien in den inneren Campos und nach der waldreichen Küste

;

einige, wie D. illustris^ fanden offene Standorte vor, andere kamen
mit der Strauchvegetation in Berührung und wurden Lianen mit

fleischigen, hakigen Stipeln. Dipladenia atro - violacea gelangte

auf die Gebirge und freien Bergspitzen bis zur Küste hin. In

Folge der Bewaldung dieser Gebirge entwickelten sich einzelne

Arten zu Lianen, Dipladenia atro-violacea aber zum Epiphyteu;

aus dem Urwald heraus konnte diese Umwandlung nicht erfolgen,

weil alle Dipladenia-Arten viel Licht beanspruchen und niclit im

Waldesschatten gedeihen. Auch D. pendida ist des Epiphytismus

verdächtig. Epiphytisch auf Baumstämmen fand Verf. auf seinen

Excursionen bei Theresopolis und Petropolis die Section Trachelo-

carpus von Begonia^ mit dickem, fleischigem, kurz kriechendem

Rhizom, auf dem sich ein Kranz eiförmig zugespitzter Blätter ent-

w-ickelt. Die männlichen Blüten sind länger gestielt als die weib-

lichen, erstere stehen in wenigblütigen Inflorescenzen, letztere

einzeln.

Die Studien des Verfs. zeigen auch für die Gattung Begonia

eine Spaltung der Arten in krautige, strauchige, kletternde und
einige wenige echt epiphytische.
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